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Agenda

• Ziele der Brustkrebsfrüherkennung

• Risiko, Häufigkeit, Altersverteilung von Brustkrebs 
in Österreich

• Methoden der Brustkrebsfrüherkennung

• Das Mammographie-Screening

• Diskussion
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Verbesserung der Diagnose und Behandlung von 
Brustkrebserkrankungen:

• Senkung der Brustkrebssterblichkeit

• Verbesserung der Lebensqualität von Frauen

• Verringerung der Diagnose von fortgeschrittenem 
Brustkrebs = erhöhte Entdeckung von Brustkrebs, der auf                     
die Brustdrüse beschränkt ist.

Quelle: Statistik Austria

Ziele der Brustkrebsfrüherkennung 
(Sekundärprävention)
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Häufigkeit von Brustkrebs

• Brustkrebs ist die häufigste Krebserkrankung, die 
häufigste Krebstodesursache der Frau

• Lebenszeitrisiko an Brustkrebs zu erkranken: 12,0% für 
Frauen, 0,1% für Männer

Quelle: https://www.frueh-erkennen.at/J. Mathis, 23.10.2018



Entwicklung von Häufigkeit und Sterblichkeit 
von Brustkrebs in Österreich
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Methoden der Brustkrebsfrüherkennung: 
Mammographie 
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2-jährliches Mammographie-Screening bei Frauen mit 
45-69 Jahren in Österreich

‚Opt in‘ mit 40-44 Jahren, ab dem 70. Geburtstag

Quelle: Nyström et al. 2002
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Methoden der Brustkrebsfrüherkennung, 
Empfehlungen der österreichischen Krebshilfe 
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• Selbstuntersuchung, Anamnese, jährliche ärztliche 
klinische Untersuchung ab dem 20. Geburtstag

• Brustultraschall, MR-Mammographie, 
Gewebsentnahme als weiterführende Diagnostik

J. Mathis, 23.10.2018



Mammographie-Screening

Mammographie = Röntgenuntersuchung der Brust: 
Röntgenstrahlen = elektromagnetische Wellen, die beim 
Durchdringen des Gewebes unterschiedlich abgeschwächt 
werden. 

Screening bedeutet, dass allen Menschen einer 
Altersgruppe eine bestimmte Untersuchung angeboten 
wird. Durch die Untersuchung sollen 
die Menschen gefunden werden, 
die eine Krankheit wie z.B. Brustkrebs 
bereits in sich tragen,                                                      ohne 
etwas davon zu spüren.

8Quelle: Autier et al. 2017J. Mathis, 23.10.2018



Mammographie Screening
Die Mammographie ist zurzeit die einzige als wirksam 
anerkannte Methode für die Erkennung von 
Brustkrebsvorstufen oder frühen Tumorstadien:

Von 1.000 im Mammographie-Screening untersuchten Frauen 
werden:

• 2-6 Frauen vom Tod durch Brustkrebs bewahrt

• 30 Frauen zu einer ergänzenden Untersuchung eingeladen:

– Bei 24 Frauen stellt sich die Auffälligkeit als gutartig heraus 
(„falsch-positiver Befund“). 

– Bei sechs Frauen bestätigt sich der Verdacht auf Brustkrebs.

9J. Mathis, 23.10.2018



Strahlenbelastung?

Version1.5  Verfasser: A. Haid     Geprüft: OÄ Alton    Freigegeben:1.4.2014     Schrift in Rot/Weiß = neu!!                 
Gültig ab  2.4.2014 10

Quelle: Dr. Pfandzelter, Radiologie Kassel, Bundesamt für Strahlenschutz Deutschland, 2018
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Qualitätssicherung beim Mammographie-
Screening

• Durchführung nur in                                
Screening-Einheiten (digitale Geräte,                                                                    
Fachpersonal)

• Voraussetzung für Zulassung:

– Besondere Qualifikationen der                  
ÄrztInnen, des Fachpersonals 

– Prüfung in regelmäßigen Abständen,              
ob die Zulassungskriterien zum 
Mammographie-Screening erfüllt sind.                     
Nur dann erhalten die                                     
Screening-Zentren erneut                                  
ihre Zulassung                   
(Rezertifizierungsverfahren). J. Mathis, 23.10.2018



Qualitätssicherung beim Mammographie-
Screening

• Jedes Mammographie-Bild wird von min. 2 
speziell geschulten FachärztInnen unabhängig 
voneinander begutachtet. 

• Nachweis ihrer Qualifizierung: pro Jahr 
Mammographie-Aufnahmen von min. 5.000 
Frauen ausgewertet und regelmäßig 
nachzuweisen, dass sie Mammographien 
richtig beurteilen.

• Im Falle eines Verdachtes auf Brustkrebs 
werden die weiteren nötigen Untersuchungen 
innerhalb des Früherkennungs-Programms 
durchgeführt. 

J. Mathis, 23.10.2018



Intensivierte Früherkennung

• Frauen mit erhöhtem familiärem Risiko, bei denen eine 
Indikation zur genetischen Testung besteht:

– 3 Frauen an Brustkrebs erkrankt, unabhängig vom Alter

– 2 Frauen an Brustkrebs erkrankt, 1 Frau < 51. LJ

– 1 Frau < 35. LJ

– Beidseitiger Brustkrebs, Ersterkrankung < 51. LJ

– 1 Mann an Brustkrebs erkrankt

– 1 Frau an Brustkrebs, eine Frau an Eierstockkrebs erkrankt

– 2 Frauen an Eierstockkrebs erkrankt

– Nachweis von BRCA1/2 Mutation in der Familie

• Frauen mit einem Lebenszeitrisiko von ≥ 30% an 
Brustkrebs zu erkranken

J. Mathis, 23.10.2018



Intensiviertes 
Früherkennungsprogramm

Quelle: www.brustgenberatung.atJ. Mathis, 23.10.2018
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Quelle: International Agency for Research on Cancer, World Health Organization
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksameit!

Haben Sie noch Fragen?

J. Mathis, 23.10.2018
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Frauen im Alter von 40 bis 44 Jahren und ab 70 
Jahren (erweiterte Zielgruppe)

Melden Sich einmalig bei der Serviceline 0800 500 181 
(Mo-Fr 08:00 – 18:00 Uhr) oder online zum Programm 
an, wenn sie daran teilnehmen möchten. Danach wird 
auch ihre e-card alle 2 Jahre für die Mammografie zur 
Früherkennung von Brustkrebs freigeschaltet und die 
Frauen erhalten einen Erinnerungsbrief. Ruft eine Frau 
bei der Serviceline an, wird ihre e-card noch während 
des Anrufs freigeschaltet. Bei Online-Anmeldung kann 
die Freischaltung der e-card bis zu 48 Stunden dauern.

https://www.frueh-erkennen.at/




